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schriften und Tag der Aufnahme kann keine Gewähr über¬
nommen werden . Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher
keine Ansprüche bei verspätetem od. Nichterscheinen der Zeitung .

lk^ . 57 Dienstag , den 9. März 1926 96 . Jahrgang

Kurze Tagesübersicht
M In Genf fanden am Sonntag vertrauliche Verhandlungen

die Ratssitze im Völkerbund statt, die zu keiner Eiui -
, »g führten.
L« Montag trat vormittags der Bölkerbundsrat zu ge-

liwe« Beratungen zusammen » nachmittags wurde im Re -
rmationssaal die Völkerbundstagung eröfnnet und der

Here portugiesische Ministerpräsident Costa zum Präsi¬
dien gewählt .
Die Vermittlungsversuche in der Frage der Ratssitze wur-

am Montag durch Chamberlain fortgesetzt. Die deut¬
schen Vertreter beharren auf Len festgelegten Richtlinien .

Der Pariser Kabinettskrise soll beschleunigt gelüst wer¬
de«. Außenminister soll Briand bleiben . Als Ministerprä -

Mentkandidaten kommen Caillaux , de Monzie und Steeg
M Frage.

Im Reichstag wurde der Haushalt des Reichsfinanzmini «
" 4mns beraten .

Sie deutsche MM « it! Eens

Der Anfang in Genf
Die Genfer Sonntagsbesprechungen

iEenf , 7 , März . Sonntag vormittag tauschten verschiedene
^ »egationen mit der deutschen Delegation die Karten aus ,
Gunter die Franzosen , die Engländer , die Italiener und
Japaner . Eine auf 12 Uhr vorgesehene Besprechung

- >Ichen den deutschen Delegierten und Briand , Chamber -
2 , ' ^ ialoja und Vandervelde wurde mit Rücksicht auf die
. Watete Ankunft Vanderveldes auf nachmittags verlegt .
? "Er Zwischenzeit fanden längere Besprechungen zwischen
Minberlain und Briand , sowie zwischen Chamberlain» Scialoja statt .

^ >e Besprechungen , die nachmittags um 3 Uhr begannen ,
7/ „ten annähernd 4 Stunden . Es nahmen hieran teil

Luther , Dr . Stresemann , Chamberlain , Briand , Scia -
vandervelde . Das Hotel Beau Rivage , in dem die

» lgche Delegation wohnt , war während der Dauer der
^ ' "*enz von einer großen Zahl Journalisten , Photogra -
erinn Neugierigen belagert , welche die Delegierten beim

" es Hotels mit Fragen bestürmten . Es wurde in -
IriM " "" allen Delegationen lediglich das vereinbarte

bricht st
^ ^ "urmunigue ausgegeben . Dieser Sonntags -

Die Vertreter der Staaten , die sich in Locarno zum Ab¬
schluß des Rheinlandpaktes vereinigten » haben sich zum Aus¬
tausch ihrer Meinungen über die schwebenden Fragen in
Genf verabredet . Sie haben sich in einer Unterredung zu¬
sammengefunden » in deren Verlauf sie mühelos die gegen¬
seitige Situation aufklärten . Auf den ersten Gedankenaus¬
tausch soll in einer weiteren Sitzung eine zweite Unterhal¬
tung folgen .

Das Echo der Presse
Paris , 8. März . Die Eindrii ^ der Pariser Presse über den

ersten Genfer Tag sind nicht . „„u, Hofs zsvoll, lassen aber
durchblickeil , daß eil , schnelle Verlegung der französischen Krise
die Verhandlungen sehr erleichtern würde . Briand erklärte , er
nehme an , daß die neue Regierung in ein bis zwei Tagen ge¬
bildet sein werde und daß er wahrscheinlich dann nach Genf zu¬
rückkehren werde. Im „Matin " berichtet Jules Sauerwein , Lu¬
ther und Stresemann hätten erklärt , man sei gegenüber Deutsch¬
land nicht loyal gewesen . In Locarno sei niemals ein Wort
über die Kandidaturen Polens , Brasiliens und Spaniens ge¬
sagt worden. Briand habe darauf hingewiesen, daß es sich um
eine bekannte und öffentliche Sache gehandelt habe. Auch Cham¬
berlain habe Stresemann gegenüber eine gleiche Erklärung ab¬
gegeben. Die deutschen Vertreter hätten sich dann hauptsächlich
über das einzuschlagende Verfahren ausgelassen . Darauf habe
der italienische Vertreter Scialoja in die Debatte eingegriffcn.
Er habe offenbar von Mussolini den Auftrag , sich für die Erwei¬
terung eines Ratssitzes an Polen einzusetzen . Offenbar habe
Scialoja als Jurist verschiedene Vorschläge für die Lösung in
Vorbereitung , die er aber bis jetzt noch nicht vorgebracht habe.
Am Dienstag würden Boncour und Loucheur an den privaten
Besprechungen teilnehme ::. Eine Entscheidung würde aber nicht
getroffen werden.

lieber die Grundfrage werde erst eingehend verhandelt werden
können, wenn dir neu , französische Regierung ihren Vertretern
die volle L,7ndlv" -72ireibeit geben könne . Augenblicklich sei die
französische Vertretung , wie Briand sagte, durch die Verpflich¬
tungen gegen den parlamentarischen Ausschuß gebunden. Sie
müsse auf den Eintritt Polens , Spaniens und Brasiliens gleich¬
zeitig mit Deutschland in den Bölkerbundsrat bestehen bleiben.
Im Laufe des Abends hätten sich, dem „Matin " zufolge , die mei¬
sten Vertreter sehr »u« ickh»tt«»d, -zumeist sogar pessimistisch ge-
zeigt. Chamberlain habe daraus bingewiesen , daß viel Geduld
nötig sei , und daß die Angelegenheit die Verzögerung um einige
Tage wohl wert sei. In politischen Kreisen sei der Eindruck
über die Verhandlungen des Nachmittags nicht sehr günstig.

London, 8. März . Der Genfer Sonderberichterstatter der
„Daily News" meldet , auf Grund von Unterhaltungen mit Mit¬
gliedern der verschiedenen Delegationen glaube er trotz aller
Alarmnachrrchten, daß Deutschland, wie vorgesehen, in den Völ¬
kerbund cintreten und einen ständigen Sitz im Rat erhalten
werde und die Erörterungen aller anderen Ansprüche bis Sep¬
tember aufgeschoben werden würden . Der Korrespondent weist
unter anderem daraufhin , daß weder Spanien noch Brasilien
auf geschlossene Unterstützung seitens der südamerikanischenStaa¬
ten nehmen könne und fügte noch hinzu , es seien sehr uner¬
freuliche Gerüchte über Drohungen im Umlauf , die verschiedene
Staaten zur Bekräftigung ihrer Ansprüche auf Sitze im Rat ge¬
äußert Hütten.

Verschiebung der Aufnahme Deutschlands um einige Tage
Genf» 8 . März . Nach der Sonntags -Konferenz der Lo-

carnomächte empfing Chamberlain die englische Presse . In
seinen Ausführungen erinnerte er an die Auseinander¬
setzungen der englischen Presse in den letzten Tagen . Der
Standpunkt , den die englische Delegation in Eens einzuneh¬
men habe , sei vom Ministerpräsidenten Baldwin und ihm
selbst im englischen Unterhaus ausreichend dargelegt wor¬
den . Er wies darauf hin , da er selbst bereits vor 14 Tagen
den Vorschlag gemacht habe , vor Beginn der Völkerbunds¬
versammlung eine vertrauliche Besprechung in Genf abzu¬
halten . Man habe sich am Sonntag nachmittag , wie in Lo¬
carno , ungezwungen unterhalten und Zweifel und Miß¬
trauen hätten völlig aufgeklärt werden können . Chamber¬
lain erklärte , er sei leider nicht in der Lage , ausführliche
Angaben über die Zusammenkunft zu machen . Er könne
aber die Erklärung abgeben , daß die Unterhaltung nicht
beendigt sei» sondern in den nächsten Tagen fortgesetzt wer¬
den würde. Das Ziel » der Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund , müsse ohne scharfe Diskussion und ohne Strei¬
tigkeiten erreicht werde «. Wenn man die Aufnahme
Deutschlands um einen oder zwei Tage verschiebe , so er¬
scheine dies im Hinblick aus die Bedeutung des deutschen
Eintritts berechtigt.

Die Ratssitzung am Montag
Zusammentritt des Vötkerbundsrates

Genf , 8 . März . Die 39 . Ratssitzung wurde Montag vor¬
mittag 11 Uhr unter dem Vorsitz des neuen Natspräsiden -
ten Jshii -Japan mit einer nichtöffentlichen Sitzung eröff¬
net . Der Rat setzte seine Tagesordnung fest , deren wich¬
tigster Punkt der Aufnahmeantrag Deutschlands ist und
faßte einige Beschlüsse über administrative Fragen . Die
Sitzung dauerte dreiviertel Stunden . In einer anschlie¬
ßenden Eeheimsitzung , an der nur die Ratsdelegierten
selbst teilnahmen , wurde dann in die Erörterung der durch
den Aufnahmeantrag Deutschlands aufgeworfenen Fra¬
gen eingetreten .

lieber diese Eeheimsitzung des Rates , dis um 12.45 Uhr
zu Ende ging , ist keine amtliche Mitteilung ausgegeben
worden . Von zuverlässiger Seite verlautet jedoch , daß
Chamberlain , Scialoja und Vandervelde die übrigen Rats -
Mitglieder von den gestrigen Besprechungen mit d^n , deut¬

schen Delegierten unterrichtet haben . In AMMug oaran
wurde das Verfahren über die Aufnahme Deutschlands
in den Völkerbund besprochen. Es wurde dabei besonders
auf einen Absatz im Artikel 1 des Völkerbrmdspaktes Be¬
zug genommen , der die Frage behandelt , ob die militäri¬
schen Verhältnisse eines Staates bei seinem Eintritt in den
Völkerbund den Bestimmungen bestehender internationa¬
ler Abkommen entsprechen . Um im Falle Deutschlands
diese Frage zu entscheiden , wird der Bölkerbundsrat wie
seinerzeit bei der Aufnahme Bulgariens , Oestcreichs und
Ungarns das Gutachten des ständigen militärischen Aus¬
schusses des Völkerbundes einholen ,der sich seinerseits vor
Abgabe seines Urteiles an die Botschafterkonferenz wen¬
den wird .

Die Neutrale » für Deutschlands Standpunkt
Genf » 8. März . In neutralen VMerbundskreisen wird

die Situation Deutschlands am Montag verhältnismäßig
günstig beurteilt . Man weist darauf hin , daß Deutschland
wenn es fest bleibe , seinen Standpunkt durchsetzen könne.
Der deutsche Standpunkt wird von allen neutralen Staa¬
ten geteilt . Auch die Vertreter der englischen Dominions
haben sich nach ihrer Ankunft in Genf für ihn ausgespro¬
chen . In deutschen Delegationskveisen wird die Situation
nach wie vor als sehr ernst bezeichnet .

Stimmungsmache gqzen Deutschland
Genf , 8. März . Bezeichnend für die starke Stimmungs¬

mache in Wlkerbundskreisen ist das Montag vormittag
von französischer und polnischer Seite verbreitete Gerücht ,
eine Entscheidung in der Ratszrag " sei am Sonntag bereits
gefallen . Es wird behauptet , da ^ Deutschland der Zutei¬
lung eines ständigen Ratssitzes an Spanien bereits gestern
zugestimmt habe und daß der freiwerdende nichtständige
Sitz Polen zufallen werde . Es erübrigt sich fast , auf diese
durchsichtigen Manöver einzugeheni Von Seiten der deut¬
schen Delegation ist am Sonntag mit größtem Nachdruck
darauf hingewiefn worden , daß bisher kein Beschluß ge¬
faßt worden sei und daß die deutsche Delegation unver¬
rückt an dem vom Reichskanzler in Hamburg vertretenen
Grundsätzen festhalte . -

WWW ZK ZMkMMMgW
Genf, 8 . März . Die feierliche Eröffnung der Vollversamm¬

lung des Völkerbundes erregte diesmal nicht das gcwoünte In¬
teresse , da die großen Tage erst kommen sollen. Immerhin hatte
sich ein» Schar von Neugierigen vor dem Hotel Viktoria eingc-
funden, durch das der Zugang zum Neformütionssaal führt . Die
Tribünen waren stark besetzt, dagegen waren die Delegationen
nur schwach vertreten . Einzelne Staate » hatten nur einen oder
zwei Vertreter entsandt . Ban der deutschen Delegation war nur
Generalkonsul Aschmann erschienen, der hinter den Delegierteu -
bänken im Parkett seinen Platz hatte . Andererseits waren die¬
jenigen Negierungen , die Anspruch auf einen Natssitz erheben,
wie beispielsweise die brasilianische , spanische » polnische und chi¬
nesische Regierung , durch einen großen Stab von Mitarbeitern
vertreten . Bor Beginn der Sitzung fand ein lebhafter Mei¬
nungsaustausch zwischen den einzelnen Delegierten statt . Auf
der französischen Bank bemerkte mau Paul Boncourt und Lou-
cheur, auf den englischen Plätzen Chamberlain und Sir Cccil,
sowie den englischen Kronjuristen Sir Cecil Hurst.

In seiner Eigenschaft als Ratsvräsident eröffnete 2.20 Uhr
das javanische Natsmitglied Baron Jshii die außerordentliche
BSlkerbundsversammlung , die über den Antrag Deutschlands
zur Ausnahme in den Völkerbund zu befinden hat . In seiner
Eröffnungsansprache erinnerte er au den Aüsnahmcantrag , den
Deutschland am 9. Februar 1828 an den Völkerbund gerichtet
hat und betonte, daß die außerordentliche Versammlung in der
sehr kurzen Frist von kaum einem Monat nach Eintreffen des
Antrages Deutschlands abgehalten wird . Baron Jshii erklärte
dann wörtlich» n. a . : „Das Ereignis » das uns hier versammelt
hat , ist von der höchsten Bedeutung . Eine große Natron stellt sich
ein, um in den Völkerbund ausgenommen zu werden. Ich er¬
laube mir , in diesem Umstand ein Anzeichen dafür zu sehen, daß
die Verpflichtungen , die die Mitgliedsstaaten des Völkerbundes
unter sich verbinden , solange sie selbst unvollkommen im Geiste
der internationaeln Gerechtigkeit, von dem sie beseelt sind, an-
gcwendet werden, immer mehr die Hoffnungen wecken und im¬
mer mehr ans das Gewissen der ganzen Welt wirten werden."
Darauf erklärte Baron Jfhiii die Versammlung unter dem Bei¬
fall der Delegierten für eröffnet .

Die Bölkerbundsversammlung wählte mit 38 von 48 Stim¬
men den ehemaligen portugiesischen Ministervrüsidente Alfonso
de Costa zu ihrem Präsidenten . Der neusewählte Präsident
dankte darauf in einer kurzen Ansprache im Namen seines Lan¬
des und in seinem eigenen Namen für seine Wahl . Er würdigte
dann in großen Zügen das Vertragswert von Locarno und den
in ihm verkörperten neue» Geist, mit dessen Hilfe künftig a»
Stelle von Gewalt die Vernunft und anstelle der Konflikte die
Verständigung herrschen soll. Er erinnerte ferner an ein Wort
Chambcrlains , wonach der Vertrag von Locarno der Erhaltung
des Weltfriedens dienen werde und entbot allen , die zum Gelin¬
gen des großen Vertragswerkes beigetragen haben , die wärmsten
Grübe der Versammlung . Nach einer kurzen Unterbrechung der
Erösfnungssitzung trat dann die Versamlung um 4.30 Uhr wieder
zusammen und nahm de» Bericht des Ausschusses zur Prüfung
der Vollmachten entgegen. Nach diesem Bericht die außeror¬
dentliche Bölkerbundsversammlung von 48 Mitgliedsstaaten be¬
schickt, während die übrigen 7 Mitgliedsstaats » keine Delegierte
entsandt haben.



JeNtfchee ReichStag
Oer Haushalt t :s Financmin ' itcrs

Berlln , 8 . Mürz
Aus dir Tagesordnung am Moniog stand die zweite Lesung

des Haushalts des Reichssinanzministers . Verbunden damit ist
der 6es : bentw«rs über Steuermklscrungen zur Erleichterung
der Wirtschaftslage . Ferner sind mit zur Beratung gestellt drei
Interpellationen und 83 'Anträge aller Parteien , die Abände¬
rungsvorschläge zu den Steuergcsehcn enthalten und -Maßnah¬
men zur Behebung der Wirtschastsnot fordern .

Abg. Keil (Soz.) Es sei ein billiges Vergnügen , nach der Fi -
nanzverwaltung mit Steinen zu werfen . Die Steucrbcamten tun
nur ikrc Pslicht , wenn sie die Ersehe zur Durchführung bringen .
Ein Personalabbau bei der Finanzoerwaltung sei nicht möglich .
Für die Einschätzung des Vermögens geschehe offenbar zu wenig.
Von der gesamten Lohnsteuer entfallen 82 Prozent auf Ein¬
kommen bis zu 5009 Mk. Der landwirtschaftliche Großgrundbe¬
sitz erziele angeblich keinen Gewinn . Seine Steuerfreiheit be¬
ruhe auf feinen Bilanzierunsslünsten . Der Redner fordert Of¬
fenlegung der Eteucrliflcn . Wer gegen diesen Antrag sei, der

unterstütze die Steircrdriülebcrger . Der Redner fordert Durch¬
führung des Wobnungsbauvrogramms , stimmt der Herabsetzung
der Umsatzsteuer und der Beseitigung der Luxussteurr zu und.
fordert mehr Stetigkeit im Steuerwesen .

Neichssinanzminister Dr . Nernhold stellt fest, daß das Gesetz
über Steuermilderungen sich eng an seine Etatsrede anlebne .
Eine Abweichung sei nur insofern vorhanden , als die Regierung

sich jetzt entschlossen bst , die Luxussteuer vollständig aufzuheben,
weil auch ihre teilweise Aufrechterhaltung als Besteuerung deut¬

scher Qualitätsarbeit wirken würde . Die Steuersenkungen stehen
im Zusamenhang mit den Ersparnis Maßnahmen, die durchge¬
führt werden müssen . . Dieser Weg zur Ersparnis geht über die
Arbeitsvereinfachung und über dis Vsrwaltungsreform . Die
Steuersenkungen sind wohl überlegt und nicht ein Sprung ins
Dunkle, wie der AbgeoAnrote Hergt erklärt bat . Eine weitere
Voraussetzung für die Steuersenkung ist cs, dah wir die Aus¬
gaben des außerordentlichen Etats , die für die Zukunft bestimmt
sind , auf Anleihe nehmen . Die Anträge auf Senkung anderer
Steuern werden sich nicht durchführen lassen . Die Milderungen
wären nicht möglich gewesen , ohne die vorsichtige Steuerpolitik
des letzten Sommers (Hört , bürt rechts.)

Abg. Dr . Obersohren (Dn .) weist auf den ungewöhnlich kost¬
spieligen Apparat der Finanzwerwaltung bin . Das deutsche
Reichswehr koste mit allen seinen Ausgaben nur 28 Millionen
mehr als die Finanzvcrwaltung . (Hört , hört .) Für das Brannt¬
weinmonopol müsse der Grundsatz gelten , daß nicht in erster
Linie Branntwein , sondern Futtermittel erzeugt werden müs¬
sen. Wir brauchen eine organische Reform der Steuergesetzge¬
bung mit dem Blick aufs Ganze. (Beifall rechts.) Der Redner
billigt die Aufhebung der Luxussteuer , regt aber an , statt der
Senkung der Umsatzsteuer den Abbau der Hauszinssteuer vorzu-
irebmen. Die Hauszinssteuer sei eine unsoziale, geradezu ge¬
meingefährliche Steuer . Notwendig wäre auch eine Ermäßi¬
gung der direkten Steuern im Interesse der Wirtschaft .

Reichskinanzminister Dr . Reinhold erwidert , er habe ein
schwieriges Werk übernommen und ^könnte nur die Maßnah¬
men vorschlagen, die die Notlage der Wirtschaft erfordere . An¬
ders Senkungen direkter Steuern als vorgesehen sind jetzt nicht
möglich . Der Minister verwahrt sich dann entschieden gegen den
Vorwurf der Rechten, er sei Parteiminister .

Abg. Brüning (Ztr .) gibt der Erwartung Ausdruck, daß die
wesentlichen Bestimmungen der letzten Steuerreform , die nicht
nur von den Regierungsparteien , sondern auch von großen
Oppositionsparteien gebilligt worden sind, möglichst ein Jahr¬
zehnt in Kraft bleiben.

Briand , der zunächst durch Boncour und Nkucheur in der
Völkerbundsversammlung vertreten wird , ist am Sonntag ,
abend von Genf nach Paris zurückgekehrt und dürfte erst
wieder am Dienstag dort eintreffen . Alle französischen
Blätter erwarten eine schnelle Lösung der Krise. Für alle
Fälle scheint cs sicher zu sein , dah Briand das Außenmini¬
sterium erhalten wird . Verschiedene Anzeichen weisen darauf
hin , dah zunächst Caillaux mit der Bildung der neuen Re¬
gierung beauftragt werden wird . In diesem Fall wird '

Briand Las Außenministerium beibehalten . Nach Ansicht '
-olitischer Kreise würde Caillaux versuchen , sich die Unter -
riitzung der konservativen Opposition in der Kammer zu
ichern . Die Ansichten Caillaux ' über die Finanzlage und

die zu ergreifenden Maßnahmen hatten sich in den letzten
Monaten seit seinem Sturz nicht geändert . Nach wie vor
trete er für die Bildung eines Tilgungsstocks ein , der die

Abtragung der Kriegsanleihen in den nächsten zwanzig
Jahren ermöglichen soll. Die nötigen Mittel sollen Lurch
eine zebnvrozentiae Erhöbuna der aeaenwärtigen Einkom¬

mensteuer aufgebracht werden , wobei auch die franzongyen
Staatsanleihen mit einbegriffen sein sollen. Die deutschen
Zahlungen auf Grund des Dawes -Planes sollen zur Rück¬

zahlung der französischen Schulden an Amerika und Eng¬
land dienen . Caillaux ist ferner bereit , eine neue Vermeh¬
rung des Notenumlaufs vorzunehmen , nachdem für den
Notenumlauf und für die Schatzwechsel eine gemeinsame
Höchstgrenze festgesetzt ist.

Die bisher von der Kammer bewilligten Steuern und
Einnahmen belaufen sich auf 3,5 Milliarden Franken , die
aus den sogenannten Loucheur -Steuern , die am 4 . Dezem¬
ber beschlossen wurden , herrühren . Die Bedürfnisse des
Schatzamtes für die kommenden Fälligkeitstermine belau¬
fen sich aber bereits auf drei Milliarden Franken .

Im „Maiin " nimmt Sauerwein zu der Krise Stellung
und meint , dah sie unbedingt bis Mittwoch gelöst werden
müsse, da Frankreich einen Außenminister nach Genf schicken
müsse, der fähig sei , die Katastrophe zu vermeiden : das sei
nur Briand .

Der Präsident der Republik, Doumergue , der am Sams¬
tag den Rücktritt Briands angenommen und dann eine
Reise nach Lnon angetreten hatte , ist Montag früh , von
Herriot begleitet , wieder in Paris eingstrossen . Es ist an-
zunehmsn, dah ein Auftrag zur Regierungsbildung an
Briand ergehen wird , obwohl bekannt ist , dah dieser die
Absicht hat , abzulshnen . Hierauf wäre die Reihe an Herriot
als den Führer der stärksten Linksgruppe . Die Möglich¬
keit eines Kabinetts Herriot wird von einer Reihe von
Blättern ernsthaft in Erwägung gezogen . Dis vom „In -
transigeant " verzeichnete Möglichkeit eines Kabinetts Her-
riot -Poincarr ist kaum ernst zu nehmen , obwohl ausdrück¬
lich hsrvorgehoben wird , dah die sachlichen Gegensätze zwi¬
schen beiden Männern sich nie zu einer persönlichen Abnei¬
gung zuspitzen werden. Beachtenswert ist in diesem Zusam¬
menhang die Mitteilung der rechtsstehenden „Liberte"

. dah
Herriot der Bildung eines Sammlungskabinetts nicht ab¬
geneigt sei .

Die Londoner Blätter sind sich über die wirklichen Ur¬
sachen der Kabinettskrise in Frankreich noch ebenso einig,
wie gestern die Sonntagsblätter . Zwei Richtungen machen
sich bemerkbar. Die eine neigt zu politischer, die andere
zu wirtschaftspolitischer Auffassung der Krise. Zu der letz¬
teren gehört die „Times "

, die sowohl an leitender Stelle
wie in einem ausführlichen Pariser Bericht den Sturz
Briands ausschließlich auf Fragen zuriicksiihrt , die mit der
Finanzreform in Verbindung stehen . Älbst Briands
Freunde geben zu , dah dieser zuviel Seiltänzerpolitik ge¬
trieben habe. Er habe sich nicht festlegen wollen und in¬
folgedessen der Kammer niemals klare Gesichtspunkte ge¬
geben . Die „Morningpost " hält die französische Krise für
sehr ernst. Frankreich befinde sich in einem Zustand völ¬
liger Verwirrung . Die „Daily News" nennt den französi¬
schen Ministersturz einen böswilligen Bankerott , der für
einen Privatmann die öffentliche Blohstellung vor einem
Gerichtshof nach sich ziehen würde.

Karlsruhe , 8 . März . (Begrüßung .) Die deutsche Delegation
für Genf traf Samstag kurz vor 11 Uhr im Sonderzug über
Frankfurt kommend auf dem hiesigen Bahnhof ein, wo sich
Staatspräsident Trunk und Ministerialrat Frech zur Be¬
grüßung eingefunden hatten . Der Staatspräsident sprach der
Delegation dis besten Wünsche der badischen Regierung für
ihre Arbeiten in Genf aus . Auch wurde dem Kanzler Mit¬
teilung von dem plötzlichen Sturz Briands gemacht . Nach
10 Minuten Aufenthalt ging die Reife weiter nach dem
Süden .

Karlsruhe , 8 . März . (Anschluhkundgebung .) Dem Vorbild
anderer deutscher Städte , den Anschluß Oesterreichs an
Deutschland zu fördern , folgt jetzt auch die badische Landes¬
hauptstadt . Zur Durchführung eines Kundgebungsaktes hat
sich ein Arbeitsausschuß gebildet- Der Kundgebungsakt selbst
soll Mittwoch, den 21 . März , abends in der Festhallc statt-
f .' nden.

Karlsruhe , 8 . Mürz . (Eins Rheinbrücke . zwischen Maxau
und Maximiliansau . ) Der Stadtrat hat sich neuerdings ein¬
gehend mit der Frage der Errichtung einer festen Nhein-
brücke bei Maxau befaßt . Er ist dabei erneut zu dem Er¬
gebnis gekommen , dah das Maxauer Vrückenbauprojekt
unter allen Umständen das vordringlichste ist - In einer Ent¬
schließung weist der Stadtrat darauf hin , dah schon seit vie¬
len Jahren und gerade in der letzten Zeit sowohl von süd-
pfälzischer als auch von badischer Seite die Verbesserung des
Verkehrs niit der Pfalz durch Erstellung einer festen Rhein¬

brücke bei Maxau erstrebt wird . Der Stadtrat richtet an
die Reichsregierung und an die badische Landesregierung die
eindringliche Bitte , das Maxauer Brückenbauprojekt nickst
hinter das Speyrer zurückzustellcn , ihm vielmehr rasch¬
möglichst zur Verwirklichungzu verhelfen.

Karlsruhe , 8 - März . (Geheimrat Dr . h .c . Hermann Fecht
gestorben .) Im Alter von 82 Jahren verstarb hier Geheim¬
rat Ministerialdirektor a . D . h .c . Hermann Fecht , der von
1875 ab im Dienste der Reichslande Elsaß-Lothringen tätig
war , denen er vier Jahrzehnte hindurch seine wertvollen
Kenntnisse auf dem Gebiete der Stromregulierung , Wasser¬
versorgung und Kanalisation widmete. Die Universität
Straßburg würdigte seine Verdienste um die Reichslande im

Jahre 1910 durch die Verleihung des Ehrendoktors - 1911

zog er sich nach Karlsruhe ins Privatleben zurück.
Karlsruhe , 8 . März . (Vom Badischen Landestheater .) Mit

dem Intendanten der Städt - Schauspiele in Baden-Baden,
Dr . Hans Waag , schweben zurzeit Verhandlungen wegen
seiner evtl. Berufung als Intendant an das Badische Lan¬

destheater in Karlsruhe .
Karlsruhe , 8. März . (Schsffelfeier. ) Dis badische Regie¬

rung und die Stadtverwaltung veranstalten in Verbindung
mit dem Deutschen Scheffelbund und dem Männergesang¬
verein „Concordia" hier aus Anlah des 100. Geburtstages
des Dickters Josef Viktor von Scheffel am Sonntag , den 2.
Mai d . Js - im großen Festhallesaal eine Scheffel -Gedächtnis¬
feier.

Karlsruhe , 8 . März . (Generalversammlung des Landes¬
verbandes für Zucht und Prüfung des badischen Pferdes -)
Die Generalversammlung des Landesverbandes für Zucht
und Prüfung des badischen Pferdes verlief unter Anwesen¬
heit der Vertreter des Ministeriums des Innern , Ministe¬
rialrat Rein und Oberregierungsrat Rau , außerordentlich
anregend . Wegen der Antrittsabsichten des llnterbadischen
Kaltblutzuchtverbandes stellte der Vorsitzende Frhr . von

Holzing -Berstett sein Amt zur Verfügung . Die Versamm¬
lung beschloß, eine besondere Sitzung von Vertretern aller

angeschlossenen Verbände und Vereine einzuberufen , um zu
einer etwaigen Umteilung des Landesverbandes Stellung
zu nehmen und bat den Präsidenten , sein Amt weiter bei¬

zubehalten.
Karlsruhe , 8 . März - (Landesarchitekturausstellung .) Ter

Landesbezirk Baden des Bundes Deutscher Architekten ver¬

anstaltet vom 8 . März bis 6 . April in der Landesgewerbe-

halle in Karlsruhe eine Landesarchitekturausstellung . Am

Sonntag fand ein schlichter Eröffnungsakt statt , dem Staats¬

präsident Trunk als Protektor beiwohnte . Ferner waren
anwesend Oberbürgermeister Dr . Finter -Karlsruhe und die

Spitzen der Behörden- Ter Vorsitzende des Landesbezirks
der Architekten , Gustav Betzel , sprach Begrüßungsworte . Dr.
Baldenairs würdigte Werdegang und Bedeutung des
Städtebauers Friedrich Weinbrenner , dem zu Ehren Zweck
dieser Ausstellung ist. Staatspräsident Trunk sprach von der
wertvollen Mitarbeit der Architekten im Kampf gegen die

Wohnungsnot und schloß mit einem hoffnungsvollen Aus¬
blick in die Zukunft . Die Herren Trunk , Dr . Finter und die

Professoren Billing , Valdenaire und Seckur erhielten die
vom Landesbezirk Baden des Bundes Deutscher Architekten

gestiftete Weinbrennerplakette . Die Ausstellung gibt einen

selten gebotenen Einblick in das architektonische Denken und

Schassen , lehrreich und anregend für Architekten selbst und

von Bedeutung auch für die Allgemeinheit-
Pforzheim , 8 . März . (Rehabilitiert .) Der Juwelier Edu¬

ard Henn, Teilhaber der Wiener Firma Clement L Henn,
G . m- b . H . , eines Zweiggeschäftes der Juwelenfabrik Käfer
und Walter in Pforzheim wurde im vorigen Jahre nach sei¬
ner Rückkehr von einer Reise aus Deutschland von der Zoll¬
behörde unter dem Verdachte des Juwelenschmuggels ange¬
halten und in Untersuchung gezogen . Wie nunmehr fest¬
gestellt wurde , entbehren sämtliche gegen Henn erhobenen
Anschuldigungenjeder Grundlage .

Bruchsal, 8 . März - (Diebstahl.) Als Warnung für Gast¬
häuser möge wieder folgender Fall dienen . Dieser Tage mie¬
tete eine fremde Frauensperson in einer Gastwirtschaft ein
Zimmer . Am anderen Morgen verschwand sie , nachdem sie
die in dem betr . Zimmer befindliche Bettwäsche in ihren
Koffer gepackt hatte .

Heidelberg, 8 . März . (Nordlicht.) Hier wurde Freitag ein
intensives Nördlicht beobachtet - Zwei gewaltige Lichtsäulen
schoben sich am Nordhimmel bis hoch hinaus am Himmel .
Am Horizont waren sie durch eine Reihe von kürzeren

Der Siebente .
Roman von Elsbeth Borchart .

57 . Fortsetzung. Nachdruck verboten.
„Nein , ich habe längst eingesehen , daß darin nicht das

Glück wurzelt . Dir , Ändert , bleibt noch so unendlich viel,
was du erstreben und besitzen kannst, und — mir auch.
Mama wird sich zufrieden geben, wenn wir es sind . Es
wäre unser nicht würdig , wenn wir jetzt wie Jammerlappen
die Köpfe hängen ließen. Das Schicksal das vorauszusehen
war , müssen wir mit Würde tragen ."

Aribert starrte seine Schwester noch immer verwundert
an ; er begriff und verstand sie nicht mehr. Plötzlich aber
gab er sich einen Ruck und richtete sich in die Höhe . Er
wollte ihr nicht nachftehen , sondern mit männlicher Kraft
und Würde dem Unvermeidlichen entgegentreten . Er stand
auf und streckte sich.
. „Linda hat recht, Mama , wir dürfen nicht verzagen.

"
l Dabei drückte er auf die Klingel und befahl dem ein-
ftretenden Diener, sein Pferd zu satteln .

„Wo willst du hin ?" fragte die Mutter .
„Nach Gerolstein. Ich will Waltraut diesen Brief ihres

Gatten an den Vetter zeigen. Wenn es auch nur eine
Abschrift ist, wird sie doch erkennen, ob ihr Gatte ihn ge¬
schrieben hat oder nicht . Auf Wiedersehen denn !"

Die Blicke von Mutter und Tochter begegneten sich
sekundenlang. Linda lächelte , und die Gräfin verstand ihre
Tochter. Seit Waltraut zu blühender Gesundheit erstanden
war , hatte sie nichts mehr gegen ihres Sohnes Wünsche
einzuwenden gehabt , und sie wunderte sich nur , daß er
nicht längst damit hervorgetreten war . Nun , bei dem
etwaigen Zusammenbruch ihrer Existenz sah sie es als ein
besonderes Glück an , wenn aus der Sache etwas würde.
Ihre Gedanken begleiteten den Sohn mit ihren Wünschen
und Hoffnungen. Auch Linda ging denselben Weg in
Gedanken, wenn auch zu andexen Zielen .

Als Aribert vor das Parktor in Gerolstein kam , fand
! er es nicht , wie neulich , verschlossen. Ungehindert konnte
( er also hindurchgehen bis zum Schloß.

Er fand die Gräfin auf der Terrasse sitzend und lesend .
Bei seinem Näherkommen sah sie erschreckt auf , und

Verlegenheit bemächtigte sich ihrer . Aribert begrüßte sie
jedoch so harmlos , als wenn nichts zwischen ihnen vorge¬
fallen wäre . Das gab ihr die- ungezwungene Natürlichkeit
zurück. Nur als er ihr erzählte , welche Nachricht er heute
früh bekommen , und zu welchem Zwecke er hierhergekom¬
men wäre , erschrak sie und geriet in Erregung .

„Glauben Sie , daß etwas Wahres an der Sache ist?"
fragte sie beklommenen Tones .

„Ja und nein . Die Möglichkeit, daß der Besitzer der
Papiere ein Betrüger ist , der nur auf das reiche Erbe
spekuliert, bleibt bestehen : indessen liegt auch die andere
Möglichkeit nahe : der Vetter Rüdiger kann in Afrika in
Gebiete gedrungen sein , die ihn von aller Zivilisation
absperrten und ihm die Kunde von des Onkels Tode bis
hierher ferngehalten haben . Es bleibt mir vorläufig nur
ein Rätsel , warum er sich noch verborgen hält .

"

„Das . ist allerdings wunderbar und gibt zu ernsten
Bedenken Anlaß," erwiderte Waltraut , noch immer unter
einem Druck stehend .

„Bitte , lesen Sie einmal den Brief Ihres Gatten , der
eine getreue Abschrift des Originalbriefes sein soll , und
dann sagen Sie mir , ob Sie ihn als solchen anerkennen .

"
Waltraut las den Brief . Es war der Brief , den der

Gatte als Antwort auf den letzten , den er von seinem
Freunde aus Afrika empfing, und den sie neulich Seeger
vorlas , geschrieben hatte . Günter selbst hatte ihn ihr
damals vorgelesen, ehe er ihn absandte .

Sie las mit wehmutsvoller Trauer unter anderem :
„Ich halte dich bei deinem Wort , Rüdiger . Wenn ich

einst nicht mehr bin , so tritt du für mich ein . Sei du den
Meinen Schutz und Stütze, meinen Kindern der Vormund
und Freund , meiner Gattin der treue Berater .

"
Eine Träne fiel auf das Blatt . Sie hatte die Anwesen¬

heit des Grafen Stolzenau vergessen . Ihre Gedanken weil¬
ten bei dem Gatten . Hatte er das vorahnend geschrieben ?
Als er ihr damals den Brief vorgelesen, hatte sie in dem
sicheren Gefühl ihres Glückes nickt daran gedacht , daß sein
Ende so nahe war .

Mit einem unterdrückten Seufzer reschte sie dem Grafen
den Brief zurück.

„Er ist von meinem Gatten, " antwortete sie mit zit¬
ternder Stimme . „Ich weiß, daß er diese Worte gebrauchte.

"

„Und wie sollte er in eines andern Besitz gelangt sein,
wenn er nicht mit den anderen Papieren gestohlen wurde ?" .
fragte Aribert . Dann griff er plötzlich nach der Hand der
Gräfin und drückte sie.

„Gräfin — ich habe mich bereits in mein Schicksal
gefunden, wie es auch ausfallen möge . Liegt mir doch f
nichts an äußeren Gütern . Was mir einzig erstrebenswert , i
was imstande ist, mein Glück auszumachen, das kommt mir
von anderer Seite .

"
. . .

Er zog ihre Hand an seine Lippen und küßte sie mit
heißer Leidenschaft .

Waltraut zuckte nervös zusammen und entzog ihm ihre
Hand.

„Ging dort drüben am See nicht jemand ?" fragte sie
ängstlich .

Graf Aribert sah hinüber , ärgerlich über die Unter¬
brechung . Es war ihm auch, als wenn sich hinter dem
dichten Grün jenseits des Sees etwas bewegte, und ein
Verdacht stieg in ihm auf , der ihm das Blut durch die
Adern jagte . Gleichwohl konnte er sich auch geirrt haben,
denn die Entfernung war groß. Wer aber scharfe Augen
hatte , mochte von dort aus zum mindesten die Personen
auf der Terrasse unterscheiden können. Dieses Gefühl
raubte ihm die Sicherheit ; er fühlte sich beobachtet.

„Nein — ich sah nichts"
, gab er zur Antwort . „Gnä¬

digste Gräfin sind nur nervös . Hier in diesem Parkteil hat
niemand etwas zu suchen. Wollen wir aber nicht lieber
hineingehen , wenn Sie meinen, daß

„Nein , nein"
, wehrte sie erschrocken und so energisch,

daß sich ihm das Herz zusammenkrampfte. „Ich hielt es
im Zimmer nicht aus , es war so drückend heiß darin .
Bleiben wir hier , und erzählen Sie etwas Näheres über
diese Nachricht , die so unerwartet und überraschend ge¬
kommen ist, daß man sich noch kaum mit dem Gedanken
vertraut machen kann"

, sagte sie ablenkend. „Welche
Schritte wollen Sie unternehmen , um seine Identifizierung ^
lestzusteNen? Was haben Sie vor '

L
" -(Forts , folgt.)



-1
Stahlen verbunden. Gegen 11 Uhr war die Erscheinung'

erloschen. Wie die Landessternwarte annimmt , ist d .e

Erscheinung auf die großen Sonncnflecken zurückzuführen ,
die in letzter Zeit auf der Sonnenoberfläche sichtbar waren .

Heppenheim, 8. Mürz . (Das Ende der Mandelbaumblüte . )

Die Mandelbäume an der Bergstraße haben ausgeblüht und
- eigen bereits reichen Fruchtansatz . Das letzte regnerische
Wetter hat ihnen nichts geschadet. Ebensowenig dürften die

letzten kalten Mächte diesen Frühblütlern schaden,- denn

Frbste werden von ihnen leicht überstanden.
Mannheim , 8 . März . (Hauptgewinn der Arbciterwohl-

sahrtlotterie . ) Der erste Preis der Arbeiterwohlsahrtlottc -
rie eine Vierzimmerwohnung , ist einer älteren Fau , Käthe
Markert -Mannheim , zugefallen, die auf dem Wochenmarkt
erfuhr , daß sie die glückliche Eewinnerin sei- Die vor Er¬

staunen völlig sprachlose Frau wurde von der Menge auf die
Schultern gehoben und nach dem Ausstellungskasino getra¬
gen , wo sie ebenso sprachlos vor ihren wertvollen Gegen¬
ständen stand . Es wird berichtet , daß Frau Markert , die in
bescheidenen Verhältnissen lebt , das Los mit ihrem Kinde
erst am Tage der Ziehung kaufte .

Mannheim , 8 . März . ( Gegen das Lehrerbildungsgesetz .)
In einer Versammlung des Bszirkslehrervereins Mannheim
wurde eine Entschließung gefaßt, in der gegen das neue
badische Lehrerbildungsgesetz Stellung genommen wird, da
es den Gedanken einer durchgreifenden Verbesserung des
Volksschulwesens durch die Lehrervorbildung nicht Rechnung
trage.

Schramberg, 8 . Mürz . (Brand . ) Im benachbarten Aich -
Halden brach im Doppelhaus des Franz Seckinger , das mit
Stroh gedeckt war , Feuer aus - Der große Hof stand glück¬
licherweise isoliert ; an eine Rettung des Gebäudes war
nicht zu denken . Das Mobiliar ist vollständig verbrannt ,
wählend das Vieh gerettet werden konnte . Die Entstehungs-
urst . che ist bis jetzt unbekannt.

Freiburg , 8- März . (Zu den Methylalkoholvergiftungen,)
Tie amtliche Untersuchung der Leichen zweier Frauen , die,
wie bereits vor einigen Tagen gemeldet , in Kehl nach vor¬
ausgegangenen Erblindungserscheinungen plötzlich verstor¬
ben waren , sodaß man den Genuß von Methylalkohol ver¬
mutete, hat die Bestätigung dieser Vermutung ergeben . Bei
einem weiteren Todesfall in Osfenburg hat sich der Genuß
von Methylalkohol als Todesursache nicht einwandfrei seft-
stellen lassen . Im Zusammenhang mit der Angelegenheit
einer Offenburger Firma , die Methylalkohol an Händler
usw. abgegeben haben soll , sind einige Verhaftungen in Mit -
tclbaden vorgenommen worden.

Osfenburg, 8. Mürz . (Winzsrversammlung .) Am Sonntag
fand eine sehr gut besuchte, von der Badischen Landwirt¬
schaftskammer einberufene Winzerversammlung statt . Die
Versammlung wurde eröffnet durch die Weingutsbesitzrr
Lang und Binsmatt . Darauf nahm Her Direktor Müller
vom Weinbauinstitut das Wort zu ei >.2M -- »sführlichen Vor¬
trag über die deutschen Handelsvertragsoeryandlungen , an
denen er selbst beteiligt war . Außerdem sprach noch Oeko-
nomierat Stabiler , der sich insbesondere gegen die Zinssätze
der Banken wandte, und ferner äußerte sich Direktor Müller
zu einem Vorschlag , der aus der Versammlung heraus ge¬
macht wurde und dahin ging, daß in Zukunft jeder Händler
mit Auslandsweinen und Auslandsobst auch verpflichtet sein
solle, eine entsprechende Menge deutscher Erzeugnisse seil-
zuöieLen-

Cwatingen (Amt Donaueschingen ) , 8 . März . (Brand )
Abends brannte das dem Landwirt Johann Meister ge¬
hörige Oekonomiegebäude. welches mit dem Wohnhaus zu¬
sammengebaut war , nieder. Der Gebäude- und Fahrnis¬
schaden beträgt je 10 000 Mark . Die Brandursache ist un¬
bekannt.

Konstanz, 8 . März - (Fischbrut. ) Zn der städt. Fischbrut¬
anstalt Petershausen hat die Erbrütung der Eangfische für
diesen Winter ihr Ende gesunden. Das Ergebnis kann als
gut bezeichnet werden. Es wurden etwa 5,4 Millionen Brut -
fische gegen 4,3 Millionen im Vorjahre in den See aus -
gesetzt .

Vom OLerrhein , 8 . März . (Die Rheinschiffahrt.) Die
Rheinschiffahrt liegt zurzeit sehr darnieder , besonders die
Bergfahrt von der Ruhr nach Mannheim - Die Schiffsfracht
auf dieser Strecke wird pro Tonne gegenwärtig mit 75 L ,
der Schlepplohn mit 90 ^ berechnet . Die Frachten von
Mannheim nach Karlsruhe stellen sich auf 15 L , von .Mann¬
heim nach Straßburg bezw . Kehl auf 50—60 .Z , die Schlepp¬
löhne auf den gleichen Strecken auf 30 bezw. 80—90 F pro
Tonne

Aus Stadt und Land.
Durlach , 9 . Marz. Die Mitglieder des Demokratischen

Vereins seien auch an dieser Stelle nochmals auf die heute
abend 8 Uhr im „Roten Löwen" stattfindende Generalver¬
sammlung aufmerksam gemacht mit der Bitte , um voll¬
zähliges Erscheinen .

Durlach, 8. März. Der Kaufmännische Verein
Dur lach E. V . hatte am vergangenen Freitag den Aegypto -
logen der Heidelberger Universität, Herrn Prof . Dr. Ranke ,
Zu einem Vortrage mit Lichtbildern über die neuesten
Funde aus dem Grabe des Königs Tut-anch-amon, verpflichtet .
Herr Prof . Dr. Ranke war uns kein Unbekannter mehr , denn
wir hatten bereits im Dezember 1924 Gelegenheit,- ihn über das
gleiche Thema sprechen zu hören . Die überaus zahlreich er¬
schienenen Zuhörer folgten mit größter Aufmerksamkeit und
Spannung den vortrefflichen Ausführungen des Vortragenden,
welche von ausgezeichneten Lichtbildern illustriert wurden .
Wenn wir berücksichtigen , mit welch primitiven Werkzeugen
und Hilfsmitteln die Handwerker und Künstler vor 3000 und
mehr Jahren gearbeitet haben , so erfüllt uns ehrliche Bewunde¬
rung beim Anblick der herrlichen Schöpfungen der alten Aegyp-
ter . Ta es nur wenigen unserer Mitbürger möglich sein wird ,
heute eine Dergnügungs- oder Erholungsreise nach Aegypten zu
unternehmen, um sich diese Schätze im Museum in Kairo anzu¬
sehen , so darf es dem Kaufmännischen Verein hochangercchnet
werden , daß er es unternimmt — trotz großer finanzieller
Opfer — der Allgemeinheit diese auch in kultureller Hin¬
sicht so hochwertigen Vorträge zu bieten. Am Freitag, den 19.
März wird der Verein einen Vortrag mit Lichtbildern
über Rußland abhalten, worauf wir heute schon aufmerk¬
sam machen möchten .

Durlach. 9 . März . Die Bafag - Lichtspiele , Haupt¬
straße 73 , sind ab 3. März 1926 an die Firma Süddeutsches Film¬
haus Neckarelz , Inhaber Karl Bulling jr. , Sitz in Neckarelz ,
üdergegangen und werden diese unter dem früheren Namen E x-
k e l s j y r - Li cht spi e l e am kommenden Freite , den 12.
März 1926 , abends 6 Uhr , neu erössnet . Die Firma verfügt
noch über ein weiteres Lichtspiel -Haus und wird auch die Ex -

celsiorlichtspieke auf volle Höhe und Blüte bringen . Durch
eigene bewährte Fachleute wurde der technische Teil mit den
neuesten und besten Äpp-.rraten eingerichtet , die für eine schöne ,
ruhige , plastische Wiedergabe der Filme auf der weißen Wand
garantieren. An den Firmen die zur Aufführung kommen wer¬
den , Kann man sehen , daß sich die Leitung des Kinos zur Auf¬
gabe gemacht hat , nur das Beste und Neueste , was auf dem
Filmmarkte erscheint , für Durlach zu erwerben . Die Spieltage
sind von Montags bis Samstags , jeweils abends auf 6 Uhr , und
an Sonntagen von nachmittags ab ^i3 Uhr festgesetzt, Kassen-
eröfsnung eine halbe Stunde vor Spielbeginn . Jeden Sonntag
nachmittag findet eine Ingendvorstellung statt zu ermäßigten
Preisen. Die Anzeigen der Spielpläne werden jeweils durch
Inserate in dieser Zeitung bekanntgegeben. Programmwechsel
jeden Dienstag und Freitag . Näheres durch die Reklame ani
Theatereingang.

— Richtlinien für Las Ciniragungsverfcchren beim Volks¬
begehren. Im Interesse einer raschen und zuverlässigen Er¬
mittlung des Gesamtergebnisses ins Eintragungsverfahrens
beim Volksbegehren hat der Reichsminister des Innern durch
Rundschreiben an die Landesregierungen Richtlinien für die
Zusammenarbeit zwischen den Gemeindebehörden, den Ab¬
stimmungsleitern und dem Reichswahlleitcr herausgegeben.
Die Abschlußarbeiten der Gemeinden sollen so beschleunigt
werden, daß die Äbstimmungsleiker am Abend des 20 . März,
bei Gemeinden mit nachträglicher Prüfung des Eintragungs -
ergebnisses spätestens am 22- März im Besitz der Meldungen
und der Eintragungslisten sind: Die Abstimmungsleiter
stellen ein vorläufiges Ergebnis für ihren ganzen Neichs-
tagswachlkreis zusammen und teilen dieses spätestens am 24.
März dem Reichsroahlleiter mit . An die Ermittlung des
vorläufigen Ergebnisses schließt sich die Feststellung des end¬
gültigen Eintragungsergebnisses an , gegliedert nach unteren
Verwaltungsbezirken und Gemeinden. Dis Abstimmungs¬
ausschüsse der Reichstags-Wahlkreise sollen spätestens am 8 .
April die endgültige Zahl der im Wahlkreise abgegebenen
Unterschriften sestftellen . Hierauf wird der Reichswahlaus¬
schuß das Eintragungsergebnis für das ganze Reich ermit¬
teln - Mit der Veröffentlichung des vorläufigen Ergebnisses
Ist alsd voraussichtlich am 25 . März , des endgültigen Ergev-
nisses etwa am 11 . April zu rechnen .

— Die Notlage der badischen Tabakpslanzcr. Die außer¬
ordentliche schwierige Lage, in welche die badischen Tabak-
pslanzer durch die schlechten Absatzmöglichkeiten für deutsche
Tabake gekommen sind , hat die Badische Landwirtschafts¬
kammer veranlaßt , beim Ministerium des Innern wegen
Kreditgewährung für dis Tabakpslanzer vorstellig zu wer¬
den - Das Ministerium des Innern hatte sich auch grund¬
sätzlich zu einer derartigen Hilfsaktion bereit erklärt . Da
nun aber zu jener Zeit das Tabakoerkaufsgeschäft lebhaft
einsetzte und auch die Preise anzogen, haben die Erhebungen
der Negierung ergeben, daß nur noch verhältnismäßig kleine
Mengen Tabak unverkauft waren . Wegen dieser geringen
Mengen glaubte dis Regierung die llebsrnahme eines
Staatskredites für die Lcmdwirtschafiskammer dem Land¬
tage nicht Vorschlägen zu können .

— Einheiks?»vzsthrist in Baden . Das badische Unterrichts¬
ministerium hat die Leiter sämtlicher Schulen mit Unterricht
in EinHeitskurzsthrift ersucht , einen Bericht der Lehrer der
Einheitskuzschrift über die in diesem Fache während des lau¬
senden Schuljahres gemachten Erfahrungen vorzulegen .

SMHtt LMsttzrter KsrlAHk.
Sonntag , den 7 . Marz 1926 . Vormittags:

2 . Volks - Lirrfomeksnzert
Musikalische Leitung : Ferdinand Wagner .

Unbeschwerte Heiterkeit , kindlicher Frohsinn , Böcklinsche
Fabelstimmung, Gottfried Kellerscher Humor , paradiesisches Be¬
hagen und irdische Genüßfreude entströmen der 4 . Sinfonie
Gustav Mahlers , dem sonnigsten und harmonischstenWerke
des sonst in schroffen Gegensätzen schaffendem Meisters, das am
besten in seine Gefühlswelt einführt und das Verständnis für
ihn am stündlichen erschließt . Es ist daher mit Recht in die
Programmfolge der Volkssinfoniekonzerte ausgenommen wor¬
den . Nach schwerem , quälendem Ringen mit sich und der
Menschheit , nach hartem Kampf und wilder Fehde , wovon die
jüngst hier vorgetragene 1 . Sinfonie so erschütternd kündet , gibt
sich der Tondichter hier einem Glücksgefllhl .hin , das dem sieg¬
haften , aber im Herzen getroffenen lleberwinder der Welt nur
selten ist solch vststrüMestder Fülle zuteil wurde . Eine der
schönsten Blüten aus „Des Knaben Wunderhorn "

, der roman¬
tischen Bolkslirdersammlung , durch die sich Mahler schon zu
seiner 2. u . 3. Sinfonie cmregen ließ , bietet ihm die thematische
Grundlage für diese wonneselige Schöpfung . Das Lied von den
„himmlischen Freuden"

, die hierin nach Art des Schlaraffen¬
landes mit naiver Anschaulichkeit ausgemalt werden , schließt
dennn auch im letzten Satze das entzückende Werk ab . Vom
lärmenden Getriebe des Erdenlebens lockt uns Freund Heins
Geigenspiel- in» Paradies , Las nstn in der prüchtigenSchilderung
des „Wunderhorns" sich schmackhaft vor uns ausbreitet.

„ Wir führen ein englisches Leben !
Und dennoch ganz lustig daneben . . . .
Daß alles für Freuden
Für Freuden erwacht .

"

Das kühne Wagnis , in einem Sopransolo die Sinfonie aus¬
klingen zu lassen , gelang dem genialen Musiker , weil dieser
Sang den Gesühlsinhalt des Ganzen unvergleichlich sinnig zu-
sammenfaßt.

Auf Mahler folgten „ Till E u l e n sp i eg eis lustige
Streiche "

, eine der geistvollstenKompositionenvon Richard
Strauß . In dieser einsätzigen , rondoartig geschriebenen sin¬
fonischen Dichtung lebt auch etwas von der unbekümmerten
Sorglosigkeit derMahlerschen Sinfonie , nur derber , erdennüher .
Eulenspiegels Zank mit den Marktweibern, seine Schelmen -
predigt , ein dreistes Liebesabenteuer, die freche Disputation
mit den verzopften Gelehrten, endlich Strafgericht, Todesurteil
und Ende am Galgen — das alles zieht an uns in ungemein
ker Empfindung getragener Tonsprache und imponierender
witziger , an berückenden Klangwirkungen überreicher , von star-
Linienführung an uns vorbei. Schalksnarrheit und Melancholie
reichen sich die Hand.

Ferdinand Wagner war ein genialer Interpret der
beiden fesselnden und ergreifenden Schöpfungen. Er gestaltete
die innige Verträumtheit Mahlers ebenso feinfühlig, wie er den
grotesk- komischen Schwung Richard Straußens fest und gran¬
dios hinwarf. Das Landestheaterorchester spielte
unter seiner befeuernden Leitung hinreißend schön . Else
Blank saug den Solopart der Mahlerschen Sinfonie mit war¬
mer , beseelter und reiner Tongebung.

Das vollbesetzte Haus stattete seine » Dank in begeistertem
Beuali ab . - Dr . Rudolf Raab .

Kleine Nachricht» «v all» Welt.
Die Türkei lehnt die Teilnahme an der Vökkerbunds -

tagunz ab. Die Türkei hat die Einladung des Völkerbun¬
des , einen Vertreter zu den Genfer Verhandlungen zü ent¬
senden , um an der Besprechung der Irakfrage tsilnehmen
zu können, abgelehnt , mit der Begründung , sie habe die
Einladung zu spät bekommen, und ihre Ansicht sei dieselbe
geblieben wie früher .

Der Führer der spanischen Fremdenlegion gefallen.
Oberst Astray , der Gründer ustd Führer der spanischen
Fremdenlegion , der bei einbr Offensive vor Tetuan schwer
verwundet wurde , ist gestorben.

Hindenbnrg an General Booth . Der Reichspräsident hat
dem General der . Heilsarmee , Booth , in London zu seinem
70. Geburtstage ein Glückwunschschreiben zugehen lagen.

4 Personen bei einem Fabrikbrand ums Leben gekom¬
men. Zu dem Großfeuer in der Riegerschen Pappenfabtkk
in Trostberg (Oberbayern ) ist noch zu berichten: Däs
Feuer verbreitete sich mit großer Schnelligkeit und hat das
ganze Trocknereigebäude erfaßt und fand in dLn dort ein -
qelagerten 2000 Zentner Pappe reiche Nahrung . Insge¬

samt fielen dem Brande vier Menschen zum Opfer. Aus
den Trümmern konnte bisher nur die vollständig verkohlte
Leicke einer Frau verborgen werden .

Mussolini geht nicht nach Genf. Von , zuständiger italie¬
nischer Seite wird bestimmt versichert , daß der italienische
Ministerpräsident Mussolini nicht die Absicht hat , sich zu
den Völkerbundsarbeiten nach Genf - zu begeben .

Der Reichsernährungsminister wieder im Amt. De!
Reichsernührungsminister Dr . Haslinde ist von seinem
Krankheitsurlaub zurückgekehrt und hat die Dienstgeschäfte
wieder übernommen .

Die französisch- syrischen FrredrnoLcrhanAungen geschei¬
tert . Aus Beirut wird gemeldet , daß sich die Verhandlun¬
gen zwischen den Drusen und dem französischen Oberkommis -
jar de Jouvsnel zerschlagen haben .

Eins rheinische Besreiungsfeier im Reichstag. Ms Auf¬
takt für die Rheinlandreise des Reichspräsidenten veran¬
staltete der Westausschuß für Rhein , Saar und Pfalz am
Sonntag eine rheinische Befreiungsfeier , an der die Reichs -
Minister Dr . Eeßler , Dr . Marx und Dr . Külz, sowie ReiHs-
tagsprüsident Lobe, ferner zahlreiche Vertreter des politi¬
schen und parlamentarischen Lebens teilnahmen .

Das Sheakespeare-Thcater in Stratford abgebrannt . Das
Sheakespsare-EedächtnisLheater in Stratford wurde durch
Feuer zerstört. Das Museum und die Bildergalerie Mit un¬
schätzbaren Reliquien konnten jedoch gerettet werden.

Die Schuldigen am Explosionsunglück in Prag . Wie der
Berliner Lokalanzeiger aus Prag berichtet, wurden 3 Offi¬
ziere , die für den Munitionstransport , bei dem sich die Ex¬
plosion ereignete , verantwortlich gemacht werden, verhaftet .

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Dcsisenki '. rsc- vom 0 . und 8 . Märr

Geld Brief Geld Blies
London ll Pfund Stcrl .» 20 .878 20.430 20,882 20.434
Nenvork <1 Dollar » 4,198 4,298 4 .198 4 .L1I2
Amsterdam lIM Gulden ) 168,21 108,83 108,27 168.09
Brüssel lim Francs » 19,08 19,09 19,07,8 19.098
Danzig Gulden » 80 .87, 81 .07, 80,84 81,04
Oclsingsors ( 100 sinnl . Mk .» 10,27,2 10,892 10,582 10 .7,97,
Italien <100 Lire » 10.81 16,88 16,83 10,87
Kopenhagen (100 Kronen » 108,7 « 109.04 108,83 10901
Oslo llM Kronen » 89 .50 89,72 89,84 90,00
Paris <1M Francs » 15.1« 18,20 15,03 15,07
Prag lIM Kronen » 12 .416 12,48« 12,410 12,480
Schweiz <1M Franken » 80,74 80,84 80,742 80.948
Spanien lIM Peseten » 7,9,11 89,22 7,9,08 59,22

112,70Stockholm <tM Kronen » 112,40 112,71 112,48
Wien lIM Schilling » 29,13 59,27 59. 11 5S.Ä

Neueste Nachrichten.
Arbeitszeitkonserenz in London .

T . U . Berlin , 9 . März . Die „Voss . Zeitung " meldet
aus London : Der Reichsarbeitsminister Brauns trifft
mit der deutschen Delegation für die Konferenz der euro¬
päischen Arbeitsminister über den Achtstundentag am
Freitag in London ein .

Chamberlain Präsident der Aufnahmekommifsion.
T .U . Gens, 8 . März . Wie verlautet , ist zum Präsi¬

denten der gemischten Kommission , die Deutschlands Aus¬
nahmegesuch zu prüfen hat , Chamberlain ernannt wor¬
den, zum Präsidenten der Budgetkommission Loucheur.

Die Ratskandidaten .
T . U . Genf , 5 . März . Folgende Staaten haben nun¬

mehr ihre Ansprüche auf einen ständigen Ratssitz ange¬
meldet : Spanien , Brasilien . Polen , die Tschechoslowakei ,
Belgien , China , Portugal und Jugoslawien .

Besuch bei Drummond.
T .U . Genf , 8 . März . Staatssekretär von Schubert

und Geh . Rat von Bülow statteten heute in den Mittags¬
stunden dem Generalsekretär des Völkerbundes einen
Besuch ab .

Die französische Rechtspresse für Kammerauflösung.
T .U . Paris » 9 . März . Die französische Rechtspresse

setzt ihren Feldzug zu Gunsten der Kammerauflösung
und Ausschreibung neuer Wahlen mit Nachdruck fort .
Die „Liberte " weist daraufhin , daß die Kammerauflösung
den Wünschen der Mehrheit des französischen Volkes
entspricht und erinnert daran , daH der Präsident der Re¬
publik bei seiner Ankunft in Lyon mit den Rufen „Auf¬
lösung , Auslösung ! " empfangen wurde . Wenn es auch
richtig sein mag , daß die Mehrheit der Bevölkerung für
Neuwahlen ist , so läßt nichts darauf schließen , daß der
Präsident der Republik von seinem Recht der Kammer¬
auflösung Gebrauch machen wird . Die Kammer hat das
Budget noch nicht verabschiedet und nur die provi¬
sorischen Zwölftel des Budgets von 1926 , die zur Zeit da¬
zu bestimmt sind , die Regierungsausgaben monatlich zu
bestreiten , angenommen . Eine Kammerauflösung würde
daher zur Folge haben , daß die Regierung während der
Dauer der Neuwahlen keine Zwölftel beantragen kann .
Dazu kommt noch, daß die Wahlresormvorlage noch nicht
verabschiedet ist .

Vor einer Operation Mussolinis.
T . U . Wien , 8 . März . Der Vorstand der Universitäts¬

klinik in Prag , der bekannte Chirurg Prof . Haderer , ist
telegraphisch nach Rom berufen worden , um elnem ärzt¬
lichen Konzil beizuwohnen , das über die Möglichkeit
einer Operation an Mussolini beraten soll .
Die polnisch -rumänische Militärkonvention verlängert.

T . U . Warschau , 9 . März . Die polnisch-rumänische
MUitärkonvention ist am Montag um einen Monat ver¬
längert worden . Wie weiter verlautet , hat die poirüHche



RrALrung gleichzeitig auf Veranlassung der rumänischen
Regierung Schritte unternommen , um in der bess»-
r«bischen Fsage zu verhandeln .

Tnrnrn Spiel und Sport.
Deutsche Turnerschaft — Handball .

Turnverein Durlach I — Turnverein Rintheim I 9 : 1 (4 :0) .
Zum letzten Spiel in der Gau -Schlußrunde (Aufstiegsklasse)

trafen sich am vergangenen Sonntag auf dem Platze des T .D .
Durlach obige Mannschaften .

Wie schon das Resultat besagt,- konnte die Durlacher Elf
das Spiel durchweg überlegen zu ihren Gunsten gestalten.

Durch die schlechte Witterung war zwar der Platz etwas
schlüpfrig, jedoch nicht spielunfähig . — Vom Anwurf Rintheims
weg entfaltet sich sofort ein scharfes, jedoch faires , schönes Spiel ,
das der Platzverein , trotz mehrfachen Ersatzes, in des Gegners
Hälfte zu verlegen versteht.

Wahrend in der ersten Halbzeit in fast gleichmäßigen Ab¬
ständen 4 Tore geschossen wurden , konnten in der 2. Hälfte 5
weitere Tore verbucht werden , denen die Gästemannschaft durch
einen Strafwurs das Ehrentor entgegensetzen kann . Beim
Stande 9 : 1 für T .V . Durlach erfolgte der Schlußpfiff des zur
vollsten Zufriedenheit amtierenden Schiedsrichters Süß (Tgm.
Pforzheim ) . T .B . Durlach nimmt somit bei Beendigung der
diesjährigen Saison den 3. Platz in der Tabelle ein.

Turnverein Durlach Jugend — K .T .V . 46 Jugend 6 :0.

Um die süddeutsche Meisterschaft.
K .F .V . — Fürth 1 :2
Bayern München — V. f. R . Mannheim 10 :0.

K.F.B. Fürth 1 :2 ( 1 :0) Ecken 3 :10.
Fürth hat Platzwahl und beginnt mit starkem Rückenwind

sofort zu drängen . Trotzdem gelang es dem K .F .V. gleich zu Be¬

ginn des Spiels nach raschem Vorstoß durch Würzburger
das 1 . Tor zu erzielen. K .F .V. spielte mit Ersatz, außerdem
mußte der vorzügliche Linksaußen infolge Verletzung in der
Mitte der 1 . Halbzeit ausschcidcn. Dadurch war der badische
Meister sehr beeinträchtigt , konnte aber trotzdem bis zur Halb¬
zeit das Resultat halten . Kurz nach der Pause fiel für Fürth
das 1 . Tor , nach 30 Minuten das 2. Beide Tore Hütten von
dem sonst vorzüglich arbeitenden Karlsruher Torwart Eber¬
lein gehalten werden können . K .F .V . war außerordentlich
stark von Pech verfolgt , sodaß der dem Spielverlauf entspre¬
chende Ausgleich ausblieb . Fürth zeigte ein technisch sehr hoch¬
stehendes, feines Kombinationsspiel , das jedoch im Strafraum
nicht fortgesetzt werden konnte . Karlsruhe hatte einen ziemlich
schweren Stand , konnte aber das Spiel durchaus offen gestalten.
Die Fürther konnten darum mit viel Glück und mit reichlicher
Unterstützung des durchaus unsicheren Spielleiters , Hermann
aus Ludwigshafen , die wertvollen Punkte mit nach Hause
nehmen . Besonders zu bedenken ist noch , daß Fürth auch heute
wieder ein sehr hartes Spiel vorgeführt haben.

Die Mannschaften standen :
K .F .V . : Eberlein ; Huber , Trauth : Wolz, Groke , Greller ; Würz¬

burger , Ege, Vogel, trastner , Finneisen .
Fürth : Neger ; Müller , Hagen ; Kleinlein . Leinberger , Krauß ;

Auer , Franz , Seiderer , Ascherl , Kißling .
Zuschauer ca. 10 000 .

Futzballresultate vom 7. März 1928 .
Berbandsspiele: Bezirksliga :

1 . F .C. Pforzheim — Stuttgarter Kickers 1 :3
Kreisliga :

V . f. B . Gaggenau — Germania Durlach 0 :5
Frankonia Karlsruhe — F .C. Baden Karlsruhe
Eintracht Stuttgart — F .V . Zuffenhausen 2 :16
F .V . Lörrach — F .V . Offenburg 1 :6

Pokalspiest
F .Sp .V . Frankfurt — Sp .Vg . Griesheim 6.2

4 :3

Privatspiele:
Sp .C . Stuttgart — Wacker München 2 :2
F .C . Freiburg — Phönix Karlsruhe 5 :4
Mainz OS — B . f. B . Stuttgart 2 :4
Phönix Ludwigshafen — 1 . F .C. Nürnberg 0 :2
F .C. 1893 Hanau — F .V . Saarbrücken 3 : 1
Sp .V . Wiesbaden — 1903 Ludwighafen 7 :3
Eintracht Frankfurt — Wormatia Worms 4 :3
Schwaben Ulm — 1860 München 6 :2
Union Bückingen — F .V . Daxlanden 3 :0

Die Aufstiegspiele der Kreisligameister beginnen am 14 . 3.
26 mit folgenden Spielen :

F .C . 1900 Konstanz — Sportfreunde Stuttgart
Sp .Vg . Cannstatt — Phönix Karlsruhe

Uaruw Ivusrss LuppevKkLsvk
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Kaulen , am Lleisobbrübe berrustelien ?
ZlL66lL Lleisobkrübwirrte! geben , in
koobendem Wasssr aufgelöst, vorzügliche
Lleisobbrübe rum Trinken , oder rar
Zubereitung und Verbesserung von
Luppen , Losten und Oemüsen . — Lin
^Vürlsi kür gut V« Liter nur 4 kksnnig .
— Klan aobts auk dis geibrote kaokung
und den Namen Ll^ 66l

Btt - aGlliig voll Lsger- löW .
Die Stadt Durlach hat in der Nähe des

Personenbahnhofs hier zwei Lagerplätze mit
Anschluß an dasstädt Industriegleis im Flächen¬
maß von 700 und 800 gm zu verpachten.

Angebote wollen bis 15 . ds. Mts . hierher
eingereicht werden

Durlach , den 6. März 1926.
De« Vver - Srgrrtnelfter .

ötilM-ch- LkkstkigllW.
Die Gemeinde

Grüuwettersdach
versteigert am
Donnerstag , de«' 11 . März 1926
nachmittags V- 1 Uhr

, — Zusammenkunft
beim Rathaus — folgendes:
1. Eichen 17 Stück Hl . Kl. 20,48 Fstm., 14 Stück

IV . Kl. 9.43 Fstm .
3. Forle» 28 Stück lll . Kl. 44,61 Fstm., 29 Stück

lV . Kl. 27,34 Fstm.
3. Mazien 5 Stück VI . Kl. 1 .05 Fstm.

Autoverbindung V- 12 Uhr ab Karlsruher
Hof in Durlach ist hergestellt .

Der Gemeinderat .

lM»1W »IM «
in derL essingschule (alte Kaserne ) Durlach

Zimmer Nr . 3

„ Der Schlüssel zum
Weltgeschehen ".

1. Bortrag : Dienstag . 9. März , abends 8 Uhr
Ae Lrankhrit unserer Zeit.

2. Bortrag r Freitag , 12 . März , abends 8 Uhr
bi« vorgeschichtlicher Plan irer WelldtMikW .

3. Bortrag : Dienstag , 16. März , abends 8 Uhr
Blutige Saat sni> blutige brüte.

4. Vortrag : Freitag . 19 . März , abends 8 Uhr
Hirmagtiiou «ub -i§ Wetterleuchte » des Was.

5 Bortrag : Dienstag , 23 . März , abends 8 Uhr
Moberuer Fortschritt — a» Abgruub.

6 . Bortrag : Donnerstag , 25. März , abends 8 Uhr
Ae Zeit bes bubrS — Schwätzer «ub Spötter.

Redner : G . Seng . Karlsruhe .
Eintritt frei !

Jedermann herzlich eingeladen.

von ülk.
1 .10 LN

dis LIssoke mit 61as und Ltsusr
empüsblt kür dis Lesttags

Vrogvrls t8vL»«Lvr.

Malztreber
. zu verkaufen

Sartllchtt Löweabkilattkl.

Ldft- M
ÄlrteiLmiettdl

Dnrlach .
Mittwoch , den 10.

März 1926 , abends 8
Uhr

Kosatsversa »«lll«g
in der „Blume ".

Bortrag
über Blumen imGarten .

Zahlreiches Erscheinen
erwartet

Der Vorstand.

Verein eie».
M « Sulch

gegr . ISü8 .
Zu der am Mitt¬

woch , den 10. ds. Mts
abends 8' /- Uhr im Lokal
„ Karlsruher Hof" statt-
findenden

RoLatSversmmlllvg
werden die Mitglieder
kameradschaftlich ein¬
geladen.

Wegen Wichtigkeit der
Tagesordnung bitten
wir um pünktliches «.
vollzähliges Erscheinen

Der Vorstand.

70- 80 Zentner- 80 Z
Dick!

zu verkanfen
Gastbaus z . Lamm.

Grünwettersbach .

Im Bäume -Putzen ,
Zweige «.

sowie im Umstotzen
empfiehlt sich

R. Debatin,
Bäderstr . 8.

Z«cker
Pfund ss ^

Srieszucker
Pfund SS ^

Mrsel
Zch«

offen
Pfund 6S -Z

Deutsches

Schmise
Walz

Pfund 1- 1«

Unerwartet und sobnell ist mein lisbsr 6atts ,
unser trsubssorgter Vater , Oroüvatsr, Lrudsr , Onkel ,
Lobwager und Lobwiegsrvatsr

WM W «
durob llsrrseblsg gsstsrn abend 11 llbr im KItsr von
58 labren in dsm Üerrn sntseblaksn.

vnilseb , den 9. lMr ? 1926 .

kim kiüem ,°°. M Mi WM .
vis Lssrdigung lindst Donnerstag nacbmittag 4.30

Okr statt .

Mi « »» MW »
varL » olL.

—MiliSslÄvI»» « öüsuMedv ÜMllLLLtilt.
! «WMSIIll -ölwüoUllI tlSklSkMo. «>08tWllM!l0llt0 MI «Ml«'«««, l

. . .

vo« dssßmöst-
UoLitzar Vsruttrsrmx . — Giro-, SoLsolr- uuöi
Louto - LorrvutvvrlrsL ^ . —
krlsks . — vwrlsLslls- u. Lr«ütLxsviUunmjk

SloUsru - ltzsIalstzuLr »ul
Lürsssoftacktz a. HußsrxllkuiL. — ^rOcaut von
VsvLsslL , uuä VsrLs .nL, sovrl» Vsr-
^ SkUrnnK NnL Vvrvultnuix von Vlorli-
xsHtoron uUsr ^ rtz. — Lssorstnnr von vo -
vlss ». — ^.nskiUrrnng' LUsr dnnLnrLsslsto »

SssoLütt« VSl Lnlnnbor Lsülsnnnst.
MG » svA « t «u »SvAl :

HvL MvIu » . 0 Via»

Dl »

Sasihaferaner-

SMMejLS
empfiehlt

Karl Zoller
Mittelste . 10 Tel . 82.

BestellungenaufSaat -
kartoffelu werden ent-
gegengeuommen .

Lehrling.
Junge , welcher Lust

bat das Blechner- und
Jnstallateurgewerbe zu
erlerneu,kannaufOstern
bei mir in die Lehre
treten

WUH. Bl » ,
BlechneruJnstaüateur -
meister Pfinzftr . 63 od

Mühlkr . 14.
Z « verkanfen

ein gebrauchter Hand -
Pritfchenwage »

Kirchstr . 13 II.

riik ksreiimsgiieiizlso an
lsnigung von

I
' SlIIIilllkI '

«!
SMIM8IM Ließ

»omso « Iksuü . liukiseli
rslmlsll ' . 7 . 7sl. Ul.

^ » nnos
vsgusms

Tsil^adlung.
! MWM <VK ! 8 !

ßM'lScll . Uauptstr .51 .

EMenzerr
jeder Art verkauft

M . Bnsam » Karlsruhe
Lerrenstraße 38.

Ein geräumiger
Hr« F-

für 6 Stück Vieh mit
großemHenspeicher zu
verpachten. Zu erfragen
im Verlag.

Schöne
2 ZimMmahiW
gegen 3 Zimmer zu
tausche« gefacht .

Angebote unter Nr .
114 an den Verlag .

8ii Ml . zillmr
zu vermieten. Zu er¬
fragen im Verlag.

Mül. ZW«
mit od. ohne Pension
zu vermieten.

Zu erfragen im Verl .
Schönes
Zimmer

zu vermieten.
Zu erfragen im Verl .

klMWW
zu verkaufen

V« rla «>f-S »re
Hauptftr . 8.

MWasWeu
liefert billig zu mäßigen
Monatsraten .

Adresse unter Nr . 104
an den Verlag.

Agenten
sucht f. erstklaff . Holz -
rouleaux, Jalousien ,
Gardinenspanner etc .

Ki'lissilsi ' Lea. iieumas/ktüe
Leistungsfähige Fabrik.

A »«a»ir"
- -- -- ilWMg

Niobts anderes nsbmsn

SMwWl ,
ftühe Odenwälder bläue
und späte Industrie ,
sind zu haben

Schwanenstr. 5.

roSss-äursigv.
Onssren Nitlglisdsrn maebsn wir

dis sekmsrrlisbs ülitteilung , daü

W M 8KIIKII
Mitglied des Lvang . Lrausnkundss

naob kurssm , sebwsren Leidsn , uner¬
wartet sobnell in dis swigs llsünat
abgsruksn worden ist .

Wir werden dsr Lntscklaksnsn ein
trsuss Osdsnksn bswabren .

vurlaob , den 8. Llärr 1926 .

Lvsiigel . rrallsvbMä
Natbilds Wvlkbard .

IväkS - ^ VLVLgK .
üsuts krüb entseblitzk unser liebss ,

unvsrgsöliobss Töebtercbsn , Lobws-
stsrobsn und Lnkslin

nasb langem , sobweren mit Oeduld
ertragenem Leiden , im voob niobt
gao 2 vollendeten 3. Lebens ) abrs .
. vurlaob , den 8. Zlärs 1926 .
Die tiektrauernden Hinterbliebenen :

kamMe KüllsoLs.
vis veerdigung llndst statt am

lllittwoob vormittag 11 llbr .

^ oäes - ^urvW.
6ott dem Lllmäobtigen bat es ge¬

fallen , meinen lieben Llann , Lruder
und Onkel

«MN ekkiM! 8elWll!
naob 13 Zabre langen qualvollen
Lcbmsrren 2u erlösen .

vurlaob , Lern , Alsinr , 8. lllärr 1926

fsgl! U8M Sclimill u . »smgnalö.
Lserdigung Donnerstag naobm . 4 llbr .

SWl«M « Lettin Mich «.llmzeb
E . B

Bersammluug
am 10 . März , abends 8 Uhr , im Lokal „Mt
Residenz"

. Ferner zur Kenntnis , daß die An
Meldungen zu dem am 1 . k. Mts . beginnende «
Abrichtungskurs entgegen genommen werden.
_ Der Borstand .

Heute :

MM 8 ck» ka <Eittag .
Arauerei Heuler .

Evangelischer Gottesdienst Durlach -Aue .
Mittwoch , dIn 10. März , abends 8 Uhr:

Wochengottesdienst: Burgstahle r.

Schwarzes rein¬
wollenes

8MMÜW ,
zu eng geworden, zu
verkaufen ( 15 «« ). Zu
erfragen im Verlag.

Ein älteres guterh.
gLptz -4- sowie ein gut-
«LDH- SS xrh . Bettrost
billig zu verkaufen

Amalienstr. 3-

AbllllUklltkn beruckslchW
«usere Zusrreutt« !
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